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Beschlussvorlage zur Behandlung in 6ffentlicher Sitzung

Betreff

Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe gemal § 75 SGB VIII; hier: "rainbowtrekkers
Kita gGmbH"

Beschlussorgan

Jugendhilfeausschuss

Gremium Datum
Bezirksvertretung 3 (Lindenthal) 07.05.2012
Jugendhilfeausschuss 10.05.2012
Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss — Ausschuss fiur Kinder, Jugend und Familie — beschliel3t, die ,rain-
bowtrekkers gGmbH*, DlUrener Str. 394, 50935 KdélIn, als Trager der freien Jugendhilfe gemal § 75
Absatz 1 SGB VIII anzuerkennen.




Haushaltsmafige Auswirkungen

Xl  Nein

[1 Ja,investiv Investitionsauszahlungen €
Zuwendungen/Zuschiisse [ ] Nein []Ja %

[] Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme €
Zuwendungen/Zuschiisse [ ] Nein []Ja %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €
c) bilanzielle Abschreibungen €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Auflosung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung:

Die ,rainbowtrekkers gGmbH*, Dlirener Str. 394, 50935 Koln wurde am 06.09.2011 mit Sitz in Kdln
gegrundet und ist im Handelsregister B unter der Nr. 73661 eingetragen.
Die gGmbH beantragt die Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe gemanR § 75 SGB VIII.

Zweck der Gesellschaft ist gemal § 2 des Gesellschaftsvertrages die Férderung der Jugend- und
Altenhilfe, der Erziehung, Volks- und Berufsbildung sowie internationaler Gesinnung, der Toleranz auf
allen Gebieten der Kultur und des Volkerverstandigungsgedankens.

Gegenstand des Unternehmens ist die Gewahrung von Angeboten zur Forderung der Erziehung in
der Familie, von Angeboten zur Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Tagespflege
und von Hilfen zur Erziehung und erganzende Leistungen.

Der Gesellschaftszweck wird insbesondere verwirklicht durch den Betrieb von zweisprachigen
(deutsch/englisch) Kindertageseinrichtungen.

Die Gesellschaft betreibt derzeit noch privatgewerblich eine zweigruppige Einrichtung fur eine kleine
altersgemischte und eine U 3 Gruppe im Stadtteil Lindenthal, Direner Str. 394.

Die gGmbH beabsichtigt nun, eine zweite Einrichtung zur Fihrung einer U 3 Gruppe zu eréffnen. Die
Raumlichkeiten befinden sich im Stadtteil Junkersdorf, Ulrich-Brisch-Weg 2.

Die ,rainbowtrekkers gGmbH" orientiert sich an den Grundséatzen der Regio-Padagogik als auch an
der Padagogik Maria Montessoris, die jeweils im Wesentlichen auf vier Leitsatzen der kindlichen For-
derung beruhen:

Korperliche Entwicklung (Grob- und Feinmotorik)

=

2. Personlichkeitsentwicklung
3. Sprache und Kommunikation
4

Kognitive Entwicklung



3
Die Einrichtung soll in der Sprachférderung die Mehrsprachigkeit der Kinder in den Fokus nehmen
und die multilingualen Ressourcen der Gruppenmitglieder aufzeigen und férdern, sowie im alltagli-
chen Handlungskonzept integrieren.
Darlber hinaus soll die Interkulturelle Kompetenz durch unterschiedliche Kulturen der aufzunehmen-
den Kinder ein weiteres Merkmal der Integration und multikulturellen Férderung sein. Die pddagogi-
sche Konzeption beinhaltet zudem den Anspruch der 6kologisch, gesunden Ernahrung der Kinder.
(Selbstversorger durch die Stammeinrichtung)

Die ,rainbowtrekkers gGmbH" méchte ab 01.08.2012 Zuschiisse nach dem Gesetz zur frithen Bildung
und Foérderung von Kindern — Kinderbildungsgesetz — (KiBiz) erhalten. Beide Einrichtungen sind in
der Jugendhilfeplanung fiir das Kindergartenjahr 2012/2013 berticksichtigt.

Es bestehen keine Bedenken gegen die Konzeption, so dass die Anerkennung beflirwortet wird.

Die Gesellschaft wurde vom Finanzamt Kéln-West mit vorlaufiger Bescheinigung vom 03.11.2011 als
gemeinniitzig anerkannt.

Fiur den Geschéftsfuhrer der rainbowtrekkers gGmbH, Herrn Joel Mertens, liegt ein erweitertes Fih-
rungszeugnis nach 8 30a BZRG ohne Eintragung vor.

Die Gesellschaft gewahrleistet nach Ansicht der Jugendverwaltung eine den Zielen des 8§ 75 Absatz 1
SGB VIl zu Grunde liegende forderliche Arbeit und wird einen wesentlichen Beitrag zur Erfullung der

Aufgaben der Jugendhilfe leisten. Die Verwaltung schlagt daher die Anerkennung als Tréager der frei-

en Jugendhilfe geman § 75 Absatz 1 SGB VIII vor.

Der Gesellschaftsvertrag und die Konzeption sind zur Einsichtnahme unter Session Nr. 1073/2012
hinterlegt.



	Betreff
	Beschlussorgan
	Beschluss:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:      
	Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:      
	Einsparungen: ab Haushaltsjahr:      

	Begründung:

